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x gung gern weitere Folge geben und wir hoffen, ſte werden | fist und den Schuß des Nachtwächters nicht anzurufen 

Se. Majeſtät 7 3 gerubt: Dem ſich auf den Standpunkt des Stadteonſiſtoriur 6 von Bres⸗ | braucht. Man hätte ihm das Feuerlöſchweſen, die Straßen⸗ 

Ge „Sanitäts⸗Rath Dr. Aegidi zu Freienwalde a. O. den Rothen lau ſtellen, welches, wie man uns jagt, ſchon ſeit einem Jahr pflaſterung, das Schulweſen, die Ernährung unehelicher Kin 

Abbe eden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Geh. Kriegs⸗Raty im Verein mit dem dortigen Magiſtrat danach ſtrebt, dender und andere Gemeindelaſten entgegenhalten können. Der 
Mand im Kriegsminſſterium und dem Pfarrer Koll zu Ober: vollſtändig veralteten Begräbnißgebühren⸗Tarif abzuſchaffen [Nachtwächter ſogar und der Schutzmann können wenigſtens 
mendig den Rothen Adler » Orden vierter Klafie; dem Polizei⸗ und für alle Angehörigen der dortigen evangeliſchen Kirchen] den Familien verheiratheter Soldaten recht nützlich ſein. Daß 
Secretär a. D. Niſſe zu en li S. den Königl. 3 ein gleichmäßiges und ſchickliches Begräbniß einzuführen. | manche Städte ſich Garniſonen erbitten, wie Hr. v. Noon 
Bee BR — r Nach unſerer Meinung darf man ſich aber nicht bloß anführte, entſcheidet die Frage ebenſowenig, wie die Erinne⸗ 
Sir D N und den berförfter S 0 äffer 1 darauf beſchränken, die Poſitionen des Tarifs zufammenzu- rung an die gewonnenen Schlachten in Herrn v. Moltke's 
Boöddeden Ah Forſtmeiſter zu ernennen ſtreichen, ſondern man muß gleichzeitig auch die Frage erörtern, Expectoration. Gewonnene Schlachten —das find Dienſte, die ſich 
SFF Bag TR 0 th 8 gerechtfertigt iſt, daß cr die Das Keul ſe nicht mit 5 7 e e on Kg = Die 

epeſche der Dan t 1 o theuer macht, wie es jegt der Fall if. as Reſultat | ger von Düppel und Königgrätz bezahlt heute im Civilro 

eee ane Juni ir Woge a6 einer ſolchen Erwägung wird kaum ein anderes ſein können, Gemeindeſteuern und ärgert ſich vielleicht über den gräf⸗ 
Berlin, 5. Juni. Der Reichstag nahm das Wechſel⸗ als eine Verneinung der Frage. Der Einwand, daß die lichen Garde-Lieutenant, der keine bezahlt. Aber trotzdem 
ſtempelſteuerheſetz in dritter Berathung an, nachdem Prüf. Kirchen dieſer Einnahmen bedürfen, kann unmöglich als ein wollen wir den in Moltke's Reden betonten Gegenſatz nicht 
Delbrück die Zuſtimmung des Bundesrathes zu den Be⸗ ſtichhaltiger gelten. Ohne Zweifel müſſen die Kirchen, wenn aufkommen laſſen. Hr. v. Moltke hat auf die geringe Löh⸗ 
ſchlüſſen der zweiten Leſung erklärt. Das Etatsgeſetz pro fie, beſtehen ſollen, regelmäßige Einnahmen haben, aber wir nung der niederen Chargen hingewieſen. Sollten Soldaten 
1870 wurde ebenfalls angenommen. Das Branntweinſteuer⸗ halten es nicht für angemeſſen, daß dieſelben ihre Angehörigen | und Offiziere von ihrer Löhnung (und nicht bloß, nach dem 
geſetz wurde in der dritten Berathung abgelehnt, worauf gerade in demjenigen Augenblick zu einer hohen Steuer | Antrage der nationalliberalen Partei von ihrem Privatver⸗ 
räſ. Delbrück erklärte, die Bundesregierungen verzichteten heranzieht, in welchem die meiſten am allerwe⸗ mögen) Gemeinde-Abgaben bezahlen, ſo müſſen die Löhnun⸗ 

auf die Weiterberathung der Steuergeſetze. Die Geſetze, nigſten in der Lage find, die Steuer zu zahlen. Ebenſo⸗ | gen eatſprechend erhöht werden. Das wäre alſo mehr eine 
betr. Gewährung der Rechtshilfe und der Vertrag mit Ba» wenig wie dieſe Steuer an ſich wird man die Art der Ver⸗ Frage zwiſchen Staat und Gemeinden, als zwiſchen Heer 
den wegen der militäriſchen ? reizügigkeit wurden in dritter theilung billigen können. Sie trifft Familien mit zahlreichen [und Boll, — eine Frage, die an ſich wenig Aufregende⸗ 
Berathung angenommen. Der . Wiggers, betr. Mitgliedern ungleich ſchwerer und öfter, als pie weniger | hätte, wenn nicht das Militairbudget für einige Jahre fixirt 
Gleichberechtigung aller Confeſſtonen wurde angenommen. zahlreichen. Es würde den Kirchen nur zum Segen gereichen, wäre. Für Preußen iſt ja ohnedies die Frage ſo gut, wie 
Der Schluß des Fieichstags fällt vorausſichtlich mit dem wenn fie ihre Einnahmen auf demſelben Wege erheben, wie entſchieden, aber die kleineren Bundesſtaaten wollen und ſol⸗ 
Schluß des Zollparlaments zuſammen. Es finden minde⸗ andere Verbände: auf dem Wege einer entſprechenden | len dabei mit der berechtigten Schonung ihrer beſtehenden 
ſtens noch zwei Plenarſitzungen des Reichstags ſtatt. directen Beftenerung. Eine ſolche würde vor der gegen⸗J Rechtsverhältniſſe behandelt werden und bierin liegt der wich 
— — — — wärtigen, nach unſerer Meinung gänzlich haltloſen Art der tigſte Nec der Betrachtnahme. Nur möge es ſich der 
Die Begräbnißgebühren müſſen billiger werden. | Beſteuerung, außer allen übrigen noch den Vorzug haben, daß | Darmheſſiſche Bundesrath gejagt fein laſſen, daß ſein parti⸗ 
II. die Aufmerkſamkeit und das Intereſſeder Gemeinde- eulariſtiſches Auftreten in dieſer Angelegenheit wenig geeig⸗ 
angehöri gr mehr geweckt und mehr Bewegung in bie | net iſt, Schonung oder gar Sympathie zu erregen. Für uns 
kirchlichen Angelegenheiten gebracht wird. Vielleicht findet ſich | war Forckenbeck's entſchiedenes Zurückweiſen dieſer Bundes⸗ 
ſpäter, wenn die Frage in den Gemeinden zur Erörterung | genoſſenſchaft der ſchönſte Moment der ganzen Debatte vom 


kommt, die Gelegenheit, dies weiter auszuführen. ai. : 188 

Sollten die Kirchenvorſtäude wider Erwarten die Anſicht . (Menſchenhandel in Dentſchland.] Vor einiger 
der Gemeinden zu hören nicht geneigt ſein, auch eine zeit⸗ Zeit wurde berichtet, daß man in das durch Auswanderung 
gemäße Reform des Tarifs der Begräbnißgebühren nicht für 
erforderlich halten, ſo wird es Sache der Gemeindemitglieder 
ſein, die ge ſelbſt in die Hand zu nehmen und zu 
verfolgen. ir ſind überzeugt, daß die große Mehrzahl der 
Gemeindemitglieder über den Tarif ebenſo denkt wie wir, und 
daß ſie es für Pflicht halten werden, alles zu thun, was ſeine 
Beſeitigung veranlaſſen könnte. Läßt ſich auch auf dieſem 
Wege ein Erfolg nicht erzielen, ſo bleibt den Gemeinde⸗ 
mitgliedern noch ein anderer übrig. Sie müſſen 
dahin wirken, daß es allgemeine Sitte werde, den „Pomp“, 
den der Tarif anbietet, abzulehnen und ſo wenigſtens eine 
Vereinfachung der Leichenbegängniſſe herbeizuführen. 

Oder ſollten die Gebildeten unſerer Tage, auf deren 
Vorangehen es doch Se ankommen würde, ni 
Neigung haben, die Initiative zu ergreifen? 
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BA. Berlin, 4. Juni. [Die Gemeindeſteuernder | wohlgenährten Ausſehen. 
Soldaten.] Die Debatte über den Hagenſchen Antrag hat 
blos die Ungeſetzlichkeit der Verordnung vom 22. December 
genügend aufgeklärt. Selbſt die Vertreter der Bundesregie⸗ 
rungen nahmen ſich nur formell der Verordnung an; ſogar die 
äußerſte Rechte hat mittelbar das Bedürfniß einer geſetzlichen 
Regelung es Auch uns ift der Rechtspunkt dabei die 
Hauptſache. Je weniger wir wünſchen, daß aus dieſer Frage 
für irgend eine Partei politiſches Capital geſchlagen werde, 
je dringender wir eine Löſung der nicht ganz einfachen 
Frage geboten glauben, um fo tiefer müflen wir bedauern, 
daß der Vertreter der Armee, Freiherr v. Moltke, durch ſeine 
allerdings glänzende Rede, mehr dazu beigetragen hat, die 
Frage zu verwirren, als ſie zu löſen. Er hat einen Gegenſatz 
zwiſchen Bürgerthum und Heer aufgeſtellt, der am wenigſten 
im Nordd. Bunde ſtatuirt werden darf. Der Lauf der De⸗ 
batte hat eine Widerlegung ſeiner Behauptungen nicht zuge⸗ 
laſſen; allein ſchwerlich wird er Jemanden überzeugt haben, 
daß die Wohlthaten des Gemeindelebens für den Soldaten 
verloren ſind, weil die Garniſon ihre eigenen Handwerker be⸗ 


Wer ſich mit den Verhältniſſen unſerer ärmeren Bevölke⸗ 
rung auch nur einigermaßen vertraut gemacht hat, der wird 
oft genug die Erfahrung gemacht haben, daß die Familie des 
verſtorbenen Ernährers, auch wenn er ihr wenig mehr hinter 
laſſen, als die Sorge für die Zukunft, beſtrebt war, ihm ein recht 
ehrenvolles — und damit zugleich recht koſtſpieliges Begräb⸗ 
niß zu veranſtalten. Sie hätte wahrlich beſſer daran gethan, 
den Pomp“ bei der Leicheufeier zu vermeiden und die Aus⸗ 
gaben dafür für die Erziehung der Kinder des Berftorbenen 
zu verwenden. 5 
Es ift ein vielfach im Volke verbreiteter Aberglaube, daß 
ein „anftänbiges“ und „mit möͤglichſt viel Pomp“ veran⸗ 
altetes Begräbniß zum würdigen Abſchluß des tebend ums 
. — nothwendig ſei. Sonſt ganz verſtändige Dienſtboten 
ſparen eine verhältnißmäßig hohe Summe für ein „anſtän 
diges Begräbniß“, während es ihnen weniger darauf ans 
kommt, einen Spargroſchen für Krankheitsfälle und für das 
Alter zurückzulegen. Ja ſelbſt Arme, welche von der Com- 
mune unterſtützt werden, tragen monatlich 23 Pr an die 
Begräbnißkaſſe, um ſich ein anſtäudiges Begräbniß zu ſichern; 
man will ſich — wie der Volksmund es etwas derb ausdrückt 
— „nicht jo einfach einſcharren laſſen, wie einen Hund“. In 
dem Tarif für die Begräbnißgebügren ſpiegelt ſich derſelbe 
Aberglaube des Volkes wieder; er ſteht mit ſeinen ſechs ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen auf demſelben Niveau der Anſchauung. 
Er gab uns einen Leitfaden zum Verſtändniß mancher Vor⸗ 
kommniſſe, für die wir vorher eine ausreichende Erklärung 
nicht finden konnten. a 
Es ſcheint uns, als wenn eine Meinungeverſchiedenheit 
darüber, ob ein ſolcher Tarif zu revidiren und von Grund 
aus zu ändern 5 nicht beſtehen kann. Derſelbe entſpricht 
weder dem Geiſte des Chriſtenthums noch demjenigen unſerer 
eutigen Tage; er nährt in dem Volke Vorurtheile und 
itelkeiten, welche zu bekämpfen die Organe der Kirche die 
Piist hätten, und er verleitet die Angehörigen ber Verſtor⸗ 
enen zu Opfern, welche in vielen Fällen über ihre Kräfte 
gehen. Lernen wir doch von unſern jüdiſchen Mitbrüdern! 
Sie haben nicht 6 Klaſſen von Todten, die fie mit verſchie⸗ 
denem Pomp oder ohne Pomp zu Grabe tragen; ſie beſtatten 
ſie alle gleichmäßig und einfach zur Erde. 
Wir find überzeugt, die hieſigen evangeliſchen Kirchen ⸗ 
vorſtände werden der von dem Magiſtrat gegebenen Anre ; 
P ͤ Ä ccc TRETEN RETREHEFLALREENENN 


Die Yacht des Vicekönigs von Aegypten. 

Die in Trieſt ankernde Hach „Makruſſag d en Bice- 
Königs von Aegypten bietet, wie kaum ein anderes Object, auf 
einem verhältnißmäßig kleinen Raume eine wirklich ſehens⸗ 
werthe Vereinigung orientaliſcher Pracht und abendländiſcher 
Industrie. In England um den Preis von 400,000 Pfund 
Sterling gebaut, ſoll dieſe Yacht unter allen ähnlichen Fahr⸗ 
zeugen an Pracht nur der anderen Pacht nachſteben, welche 
der Bicekönig dem Sultan zum Geſchenk gemacht hat. Die 
„Makruſſa“ iſt ein Raddampfer von etwa 400 Fuß Länge, 
mit einer Maſchine von 800 Pferdekraft und acht Armſtrong 
Kanonen; „fie hat den Weg don Venedig nach Trieſt in 3% 
Stunden zurückgelegt, ſo daß auf die Stunde die außeror⸗ 
dentliche Geſchwindigkeit von über 16 Seemeilen kommt. Auf 
dem Hinterdeck befindet ſich der fehr geräumige Speiſeſgal, 
in Weiß und Gold gehalten. Ringsberum läuft ein breites 
Ruhebett, das, gleich den um den großen in der Mitte auf⸗ 
geſtellten Mahagonitiſch befindlichen Lehnſtühlen, mit koſtba⸗ 
rem, farbenprächtigem Tapetenſtoffe überzogen ift. Bi in 
der Längenaxe des Schiffes angebrachte Säulen von ſilber⸗ 
ähnlichem Metalle ſtützen den Plafond und tragen je einen 
Kranz von Leuchtern mit tulpenförmigen Gläſern. Gleiche 
Leuchter ſind an den Seitenwänden in zahlreichen Gruppen 
abbwechſelnd zwiſchen den Fenſterlucken und ben auf Schild⸗ 
krot⸗ und Perlmuttergrund eingelegten Obſtſtücken angebracht. 

Vor dieſem Speiſeſaale befindet ſich ein geräumiges Stiegen⸗ 
f 2 ze welchem eine Doppeltreppe unter Deck 

ie 


erbau u em 

f e Leute wurden nun von ih 
künftigen Bropherren oder veren Vertretern ganz nach Art 
der Sclaven beſichtigt, gewählt, tafirt und dann truppweiſe 
theils zu Wagen, theils zu Fuß nach ihren Beſtimmungsor⸗ 

ten abgeführt. Es ſchien, als ob dieſen Leuten bei dem En⸗ 
gagement in der Heimath von den Agenten ganz andere An⸗ 
ſichten über ihre biefige Stellung gemacht worden ſeien, als 

ſie jetzt zu gewärtigen befürchten, denn mehrere von ihnen 
und beſonders die, übrigens ſehr wohlgeſtalteten Mädchen, 
ſchienen ſich trüben Gedanken hinzugeben und weinten theil» 
weiſe recht bitterlich, 

— [Die Arbeiten] der Liquidations⸗Commiſſion in 
München laſſen in ſofern ihren Ausgang überſehen, als 
wahrſcheinlich nicht liquidirt wird, das Feſtungövennsgen 
vielmehr vorerſt vereinigt bleibt. Darüber wird ſich nicht 
leicht Jemand beklagen. Die projectirte Feſtungs⸗Commiſſion, 
ür jetzt bekanntlich nur theoretiſch vorhanden, ſoll ſpäter ohne 

reußen zuſammentreten. g 

Trier. [Das Conecil und die freifinnigen Katho⸗ 
liten.] Dem Viſchof von Trier iſt eine von ſehr angeſehenen 
: !!. 


herrlicher Arbeit eingelegt. Den übrigen Theil des Schiffes 
bis zur Maſchine und den Radkäſten nehmen die Cabinen 
für das Gefolge und die Schiffsofficiere ein; die vorderen 
Räume find fir die Manuſchaft (dermalen 387 Mann). 
Unter den Gi es Schiffsbooten ſticht insbeſondere der faſt 
blutrothe Gig des Vicekönigs, aus Mahagoniholz, heraus. 


V Literariſches. 
Prachtbibel, illuſtrirt von Guſtas Dors (Stuttgart, 
Hall ber ger's Verlag. 

Wir haben letzt eigentlich nur noch die Aufgabe die 
Fortſetzung dieſes prachtvollen Werkes anzuzeigen mit der 
Bemerkung, daß lede neue Lieferung durchaus auf ver künſt⸗ 
leriſchen Höhe des früher Erſchienenen ſteht. Dieſelbe Groß⸗ 
attigleit der Auffaſſung, dieſelbe mit wenigen Mitteln her» 
vorgebrachte Wirkung, beſonders in Anwendung von Licht 
und Schatten zeichnen jedes weitere Blatt aus. So können 
wir denn unſere frühere Empfehlung des Werkes als eine 
dauernd werthvolle Zierde jedes Hauſes einfach wiederholen. 
Am meiſten gelungen ſind dem Künſtler jedenfalls die eigent⸗ 
lich dramatiſchen Vorgänge, in denen er ſowohl den Haupt⸗ 
inhalt der Handlung durch ſcharfe Hervorhebung der Helden 
klar wiedergiebt, als auch fantafievolle Stimmung über feine 
Schilderungen zu verbreiten verſteht, die allen orientaliſchen 
Dichtungen und Erzählungen eigen iſt. Das eigentlich Ueber⸗ 
natürliche ſteht der Richtung Dor“'s am fernften, feine Wie⸗ 
dergabe gelingt ihm nur, wenn der Künſtler Geſtalten und 
Vorgänge vermenſchlicht. Die neu erſchienenen beiden Abthei⸗ 
lungen enthalten die 31—40 Lieferung, das Werk ſchreitet 
alſo ſeiner baldigen Vollendung entgegen. Für die günſtige 
Aufsahme, welche es überall gefunden, zeugt der Umftand, 
daß ſchon jetzt die erſte Ausgabe vollſtändig vergriffen ift 
und bereits eine zweite eingerichtet wurde, die in 24 Liefe⸗ 
rungen a 1 % ausgegeben wird. Dieſe neue Auflage, von 
der bereits die 5 erſten Hefte erſchienen ſind, erleichtert die 
Anſchaffung ganz bedeutend. Um dem großartigen Werke 
auch eine ſeinem Inhalt entſprechende äußere Hülle zu geben, 
hat die Berlagshandlung prachtvolle Einbanddeckeln herſtellen 
laſſen, ſchöner und jedenfalls bedeutend billiger als fie ein⸗ 
zeln hergeſtellt werden können. Wir glauben hierauf beſon⸗ 
ders em machen zu ſollen, damit die Beſitzer nicht 
zu frühzeitig für einen andern Einband ſich entſcheiden, der 


dann wahrſcheinlich den Vergleich mit dieſem künſtleriſch vor⸗ 
züglich ausgeſtatteten nicht aushält. 


Jahnke's Coursbuch. (Berlin, C. Trothe u. Comp.) 

Die Zahl der Bücher mit Eiſenbahnfahrplänen, Poſt⸗ 
routen, Dampfſchiffkarten vermehrt ſich alljährlich, keins der 
in Norddeutſchland erſcheinenden ſcheint uns aber ganz ſeinem 
Zweck zu entſprechen. Ihr Fehler ift, daß fie zu vollſtändig 
fein wollen und dadurch ohne abfolut zuverläſſig zu ſein, un⸗ 
zweckmäßig werden. Auch das uns vorliegende läßt Manches 
zu wünſchen. Es bringt die Verkehrsanſtalten des Norobundes 
allerdings in wünſchenswerther Ausführlichkeit, was aber über 
die, Grenze Deutschlands hinausgeht, findet man, wie z. B. 
die Schweiz und Franzreich, gar nicht, oder höchſt unvoll⸗ 
ſtäudig. Als Reiſehilfsmittel erfüllt das Buch alſo feinen 
Zweck nicht genügend, für den Verkehr im Lande reicht es 
vollſtändig hin und zeichnet ſich durch gute einfache Anord⸗ 
nung des Stoffs aus, Die eingehefteten Specialkarten er» 
leichtern den Gebrauch weſentlich, nur ſind ſie an höchſt un⸗ 
günſtigen Stellen eingeklebt. So finden wir Section Pom⸗ 
mern zwiſchen weſtfäliſchen Fahrplänen, die Rheinprovinz 

wiſchen den ungariſchen Linien. Das induſtriöſe Berlin 
pole doch endlich anfangen die vortreffliche Einrichtung der⸗ 
artiger franzöſiſcher Ausgaben (Cbaix) nachzuahmen. Dort 
kauft man für 1—2 , eine Ueberſicht derjenigen Linien, die 
man grade braucht, alſo z. B. Paris⸗Marſeille mit allen Abs 
zweigungen und Anſchlüſſen bis incl. Italien und der Schweiz, 
oder Paris-Belgien⸗Straßburg mit deutſchem Anſchluſſe. 
Solch ein Heftchen, ſtets abſolut zuverläſſig, benutzt man und 
wirft es fort, wenn man nach anderer Richtung reiſt. Bei 
uns muß man den Poſtenlauf von Heilsberg nach Oſterode, 
die Dampfſchifffahrten auf Haff und Oftſee mit ſich ſchleppen, 
wenn man an den Rhein oder nach der Schweiz geht. Dafür 
wird man aber über jene Gegenden niemals ganz genau un⸗ 
terrichtet. In Frankfurt fängt man bereits an ſolche par⸗ 
tiellen Coursbücher herauszugeben, es wäre Zeit daß auch i 
die Berliner ſich von dem ſchwerfälligen, unbehilflichen { 
Muſter, welches ihnen das Decker'ſche Buch giebt, gründlich 
emancipirten und neue, beſſere Wege einſchlügen. Soweit 
das Jahnke'ſche Unternehmen ſolcher Reform näher tritt, iſt 
es als ein zweckentſprechendes zu begrüßen. 


— 


ührt. einzelnen Stufen dieſer, einen wahr⸗ 
aft überraſchenden Anblick gewährenden Treppe 
find von ſtarkem Milchkroſtalle mit hellblauer Zeich⸗ 
nung, verbunden mit weißem, ſilberglänzendem Metalle, 
welches auch in ſchönen Arabesken das Geländer bildet. Die 
Treppe mündet in einen reich decorirten Raum, von welchem 
Achter der Empſangsſalon, gegen die Maſchine zu die 
Schlafgemächer des Vicelönigs liegen. In letztere, welche 
für Fremde nicht zugänglich find, 2 man durch Thüren 
Raus Spiegelglas und Ebenholz. Den beiden Stiegenabſätzen 

gegenüber befinden ſich die mit koſtbaren Vorhängen verjeher 
nen Eingänge zum Empfangsſalon. Hier wiederholt ſich in 
eker Grade die Pracht des Speiſeſaals; kunſt⸗ und 

erthvolle kreisrunde Moſaiktiſche wechſeln mit prächtigen 
Ottomanen ab; die Wände find ebenfalls mit Moſaikſtücken 


N \ 
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Nubier, zu feiner Verfügung haben, alle wohlbewaffnet und voll⸗ 


Anbetracht, 


ſetze nicht die gebührende Achtung zollen, wird das Juſtizmi⸗ 


ſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwalte, Palleske 


Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


ſolcheu geſetzwidrigen Handlungen genommen haben, welche 
eine Mißachtung des Geſetzes oder der eingeſetzten Gewalten 
und Vorſchriften offenbaren.“ Der Minifter der Volksauf⸗ 
klärung bat den Univerſitäten aufgetragen, den Studenten 
der juriſtiſchen Facultöt derartige Zeugniſſe auszuſtellen. 
Italien. Rom. [Defertionen) Der „K. Z.“ 
ſchreibt man: In den letzten Tagen ſind die Deſertionen in 
der Legion von Antibes wieder häufiger geworden. Inner⸗ 
halb dreier Tage zählte man 12 Deſerteure. Einer derſelben, 
der ſich beim Ueberſpringen einer Mauer ein Bein gebrochen, 
iſt wieder eingebracht worden, einen andern hat man in Ti⸗ 


voli feſtgenommen. 
— [Die Regierung und das Concil.] Das 


Katholiken unterzeichnete Adreſſe übergeben, welche mit Rückſicht 
auf das bevorſtehende Concil ihren Standpunkt erläutern. Es 
wird darin gegen die feindſelige Stellung des Papſtthums wider 
die moderne Cultur Widerſpruch erhoben, ſpeciell gegen die Ah⸗ 
ſicht, die Unfehlbarkeit des Papſtes zum Dogma zu erheben. Die 
Unterzeichner dringen auf die Wiederherſtellung der National-, 
Provinzial: und Didcefan-Synoden, fie verlangen die Ermöglichung 
eines katholiſchen Gemeindelebens durch Betheiligung der Laien 
und die A des „Inder der verbotenen Bücher“, an den 
ſich kein gebildeter atholit kehre und kehren könne. 
Oeſterreich. Wien. [Hr. v. Beuſt] lud zu einer Soiree 
bei ſich, an welcher auch der preußiſche Geſandte theilnahm den 
König Georg und dieſer kam in hannoverſcher Generalsuniform. 
England. London. [Ueber die Expedition des Sir 
Samuel Baker theilt „Daily News“ aus Alexandria einiges Connubium mit Mitgliedern der Permanente hat das Cabinet 
mit. Baker kam am 14. Mai an, er wird eine Armee von 100 | Menabrea nicht vor 3 Niederlagen gewahrt: am 30. Mai vers 
Mann Cavallerie und 1300 M. Infanterie, meiſt Araber und warf die Kammer das Geſetz über den Dienſt im Schaßzamte, 
0 am 31. die 4 Artikel des Geſetzes über den Vertrag mit 
er Geſellſchaft der N und endlich dieſes ganze Ge⸗ 
ſetz mit ſtarker Majorität. Der Finanzminiſter wird kaum am 
Ruder bleiben können. Der geheime Grund dieſer ae 
ſcheint jedoch ein politiſcher zu ſein, indem plötzlich das alte Miß⸗ 
trauen gegen Menabrea als gefälligen Diener Frankreichs in der 
Occupationsfrage erwacht iſt. Auch ſind bereits Interpellationen 
in Betreff der Haltung Italiens gegenüber den Concilsbeſtrebun⸗ 
en angekündigt, und man fürchtet, es werde zu ſehr heftigen 
undgebungen kommen. Die „France“ macht zu dieſen Vor⸗ 
gän en die Bemerkung: „Wird dieſes oratoriſche Lanzen⸗ 
rechen etwas mehr Klarheit über das eigentliche Ziel 
des bevorſtehenden Concils verbreiten? Es iſt nicht wahrſcheinlich, 
obgleich man ſich Glück dazu wünſchen müßte, denn jetzt ſteht über 
Diele erſammlung der Tr généraux der Kirche noch nichts feſt; 
ja, in Rom ſelbſt ſoll darüber noch völlige Unſicherheit herrſchen. 
Wird die römiſche Kirche die Eroberungen des modernen Geiſtes 
für die ihrigen erklären und ſich an die Spitze der Ideenbewegung 
in um dieſelbe 80 führen? Dies ſcheint der Wunſch aller zu 
ein, welche zugleich Freunde der Religion und des Fortſchrittes 
find.” Dieſe Auslaſſung desjenigen franzöſiſchen Blattes, das die 
katholiſchen Ideen der Tuilerienpolitik vertritt und ſtets eifrigſt 
für den „Papſt⸗ König“ focht, verräth deutlich genug, daß man 
auch in Frankreich den Sieg der legitimiſtiſchen und ultramontanen 
Reaction mehr fürchtet, als man eingeſtehen möchte. 


. mit 14 Berggeſchützen und hinreichender Muni⸗ 
tion. Der Vicekönig hat ihm die ausgedehnteſten Vollmachten er⸗ 
theilt, ihn zum Generaliſſimus der Armee mit Gewalt über Leben 
und Tod, und zum Generalgouverneur aller Königreiche über 
Gondokoro hinaus ernannt. Die Dampfer für die Schifffahrt 
stromaufwärts, werden ſtückweiſe hier eintreffen, und von Schiff 
bauern und Ingenieuren begleitet ſein. Der größte, ein Rad⸗ 
dampfer, hat 251 Tonnen Gehalt; der zweite, ein Schraubendampfer, 
trägt 109 Tonnen; während der dritte ein Remorquer von 50 Fuß 
Länge und 13 Fuß Breite iſt. Seine erſte Station wird Sir 
Samuel etwa 50 engl. Meilen ſüdlich von Gondokoro errichten, 
dem bekannten Ausgangspunkte, von welchem aus die Sklaven⸗ 
händler ihre Sei gegen die Stämme an den oberen Ver⸗ 
jmeigum en des Stroms unternahmen. Von dort 55 es in 
irecter Linie eine Strecke von 85 Meilen, und da der Fluß zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Punkten, deren letzterer die Hauptſtation bilden 
foll, nicht ſchifſbar iſt, werden hier die Pioniere eine Straße ans 
1 77 In drei Tagreiſen von einander entfernt ſollen den ganzen 
eg entlang Poſten ſtationirt werden, welche ſowohl zum Schutze 
der für den Austauſch von europäiſchen Waaren gegen Landes⸗ 
producte zu errichtenden Stationen, als auch zur Herſtellung einer 
beſtändigen Communication, die Bine Linie entlang dienen ſollen. 
Die Anlegung einer Telegraphenleitung wurde deshalb hier nicht 
practiſch befunden, weil die Wilden zweifelsohne den Drath ſtehlen 
würden. Bei dieſer Hauptſtation werden die drei Dampfer zu⸗ 
ſammengeſetzt werden, um ihre Reiſe nach dem See Albert rs 
anzutreten, an deſſen Ufern die kühnen Reiſenden das nächſte 
Weihnachtsfeſt zu feiern gedenken. 
— (Eine Herabjegung] des inländiſchen Portotarifs 
fer Zeitungen und Druckſachen auf einen halben Penny iſt von 
o vielen Seiten als wünſchenswerth bezeichnet worden, daß der 
Generalpoſtmeiſter die nöthigen e eingeleitet hat, 
um wo möglich noch in dieſem Jahre die Maßregel zur Ausfüh⸗ 
rung bringen zu können. (Die geſtrige Unterhausdebatte um 
Herabſetzung des Portos nach Amerika auf 1d verlief reſultatlos.) 
Frankreich. Paris. [Proteſt.] Das „Siesle“ ver⸗ 
öffentlicht folgende von der erſten und zweiten ECompa nie des 
52. Bataillons der Pariſer Nationalgarde abgegebene Erklärung: 
„Wir erſuchen Sie, in 5 Blatte folgenden Proteſt aufzu⸗ 
nehmen, welcher von den Unterzeichneten an den General Mellinet 
feen iſt: „„General, die unterzeichneten Nationalgardiſten 


Danzig, den 6. Juni. a 
* Im Monat Mai find Mr Bahn angekommen: 

27,916 & Weizen, 17,050 6 Roggen, 5560 67. Gerſte, 
4726 Er Erbſen, 993 Ger Hafer, 1178 Ctr. Spiritus. 
Verſandt: 1139 Gr Weizen, 217 . Roggen, 132 % 
Gerſte, 84 Ger Hafer, 155 b Wicken, 28 Ctr. Spiritus. 

Aus der Provinz Preußen, 4. Juni. [Verfügung.] 
Die K. Regierung zu Marienwerder hat an die Lokal⸗Schulinſpec⸗ 
toren evang. Confeſſion eine Verfügung alle aus der wir Fol⸗ 
e entnehmen: „Nach dem Ausfall der am!6. N. (April) in dem K. 
ehrerſeminar zu Marienburg abgehaltenen ie ine und ac es 
den Anſchein, daß die Präparandenbildner die Winke und Rathſchläge, 
welche denſelben in den, den Präparandenunterricht betreffenden 
Verfügungen der letzten Jahre ertheilt worden ſind, nicht genug 
berückſichtigen. Abgeſehen davon, daß die Kenntniſſe einer Ans 
zahl Präparanden in der bibliſchen Geſchichte, in der Geographie 
und Naturkunde nicht ausreichend, in der Raumlehre ganz 
ungenügend (), waren, fehlte es unter 35 Prüflingen 
zwölfen an derjenigen Sicherheit in der Orthographie, 
welche in jeder guten Elementarſchule erzielt wird, 
eke ee wie 1 u 555 — * 
5 riftliche Rechenaufgaben r und ſachgemäß zu 
Ballon een ie die Wahlur gen zu bewachen: Idien, und auch die muſikaliſche Vorbildung war faſt 
0 . — ai mund z erachtet dl dieſe It i der Hälfte nahen belle Außerdem zeigten, bie Präpa⸗ 
netion auszuüben, da man Detachement ber | um große r Beziehun 
a palg on Paris hat; in Anbetracht, ı ieſer nig * — 5 ie waren mi Toutes, richt 
Mangel an Vertrauen eine ve Beihimp g. der © inngemäßes Sprechen 1 

sürde des Bataillons in ſich ſchließt — ſo proteſtiren die unters | Memorirftofies gewöhnt, noch viel weniger vermochten ſie über 
zeichneten Bürger von der erſten und zweiten Compagnie auf das den Inhalt und Zuſammenhang eines leichten Leſeſtücks ſich in ange⸗ 
e gegen das eingehaltene Verfahren und erklären ihrem 
General, daß ſie ſich durchaus weigern, den 1 ſo wie 
irgend einen andern Dienſt zu verrichten, ſo lange ihnen für 
dieſes unqualificirbare Benehmen nicht Genugthuung geworden 
iſt. Indem wir hoffen, daß Ihre Unparteilichkeit uns raſche 

erechtigkeit gewähren wird, erſuchen wir Sie, General,““ ꝛc. ꝛc. 
Folgen 160 Unterſchriften. 1 

Nuſiland. St. Petersburg. [Vom Zuſtizminiſter!] 

geht folgende Verordnung aus: „Angeſichts der Unordnun⸗ 
gen, welche in letzter Zeit auf einigen Univerſitäten ſtattge⸗ 
funden haben und in der Sorge, den Richterſtand vor dem 
Eindringen ſolcher Perſonen zu bewahren, welche dem Ge⸗ 


aben die Ehre Ihnen folgenden Proteſt zu überreichen: In An⸗ 
etracht, daß wir unter einer Regierung leben, welche aus dem 
allgemeinen Stimmrecht hervorgegangen iſt; daß das Reſultat der 
allgemeinen Abſtimmung der Ausdruck des Willens der Nation 
iſt; daß die Ueberwachung der Abſtimmungsoperation der 
aticnalgarde und nicht der Armee anvertraut werden ſollte; in 
daß in allen Mairien des Seine⸗Departements alle 


eile in formale 


tliches 


ſolche und ähnliche Lamentos in die Welt zu ſchicken: der Herr 
Unterrichtsminiſter v. Mühler dürfte nur ein recht kräftiges Wort 
ür eine nachhaltige Ausbeſſerung der Lehrergehälter einlegen, 
owie ein geneigtes Ohr den freieren Strömungen ſchenken, und 
chaarenweiſe würden Jünglinge kommen, beſſer begabt und beſſer 
ausgerüſtet mit Kenntniſſen, wie diejenigen, wie ſie uns oben ge⸗ 


Evangelium gelten, man einen frommen, fröhlichen und feiſchen 
Geiſt und Sinn nur in den modernen Gefängniſſen, den ＋ 
naten, zu wecken und zu erjtreden glaubt, und der Schule Hei 
im Schooße der Kirche ſucht, wird es in der Lehrerwelt auch nicht 
beſſer werden. Bis eh iſt jedem Jünglinge zu rathen, einen 
andern Beruf zu erwählen als den eines Lehrers. 

* Der „Staatsanzeiger“ publizirt das K. Privilegium we⸗ 
gen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreisobligationen 
des Kreiſes Roeſſel im Regierungsbezirk Königsberg, zum Be⸗ 
trage von 50,000 %; vom 26. April. 


niſterium Mn den Studenten der juriftifchen Facultät, die 
ihren Univerſitäts⸗Curſus abſolvirt haben, nur dann eine 
Anſtellung im Juſtizreſſort geben, wenn fie ein Atteftat bel⸗ 
bringen, daß ſie während ihrer Studienzeit keinen Antheil an 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen der 
Wittwe M. Hamm und des Kaufmanns 
Guſtav Hamm in Tiegenhof, in Firma M. 
& G. Hamm, iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger noch eine zweite 
Friſt bis zum 12. Juli cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, ſie mogen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur e in der Zeit 
vom 1. Mai er. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 17. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 


Erd-, Völker- und 


por dem Commiſſar, Hrn. Kreisrichter Stolterfoth, Städte, Flecken, Dörfer, Bäder, Berg- und Hüttenwerke, Leuchtthürme, Kanäle, Eiſenbahnen 2e. 0 
im Terminszimmer No. 3 anberaumt, und werden * 2 5 \ 5 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmilichen nebſt den geographiſch⸗aſtronomiſchen Beſtimmungen der Lage der Orte. | 


Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen Bearbeitet von 


innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
ie Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei- 
ufügen. 5 
l eder Gläubiger, welcher nicht in unjerm | | 
Amkebezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 0 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beitellen 
und zu den Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 


Fleißes, deutſcher Gelehrſamkeit und Gründlichkeit vollendet vor. 
iermit dem ganzen gebildeten Publikum und insbeſondere allen P 


tungsleſern zc. ꝛc, angelegentlichſt empfohlen. 


Preis des 


we⸗ 
t an deutliches, lau i — 

sat Elan und beim Hagen 8 7 & in 
| 


meſſener Weiſe auszuſprechen“. Die Regierung hätte gar nicht nöthig 


ſchildert worden ſind. Aber ſo lange noch die Regulative als ein 


In der Aruoldiſchen Buchhandlung in Leipzig erſchien ſo eben die Schlußlieferung der 0 


Eucyklopädie 


geographiſch⸗ſtatiſtiſche Darſtellung 


der Crdtheile, Länder, Meere, Inſeln, Gebirge, Berge, Vorgebirge, Buchten, Häfen, Flüſſe, Seen, Völker, Staaten, 


Dr. Wilhelm Hoffmann, 


und es liegt nunmehr eines der bedeutendſten Druckwerke, eine der verdienſtvollſten, ſtauuenswertheſten Leiſtungen dentſchen | 


Das gediegene, durch feine Vollſtändigkeit und . er BER Erſcheinungen weit überragende Werk ſei 
oſtbehörden 
anfen, Comptoirs, Kaufleuten, Fabrikanten, öffentlichen und Schulbibliotheken, höheren Unterrichtsauſtalten, « 


2 
erkes, broſchirt, 9 Thlr. 24 Ngr. — Alle Buchhandlungen nehmen Keftellungen Pr N 
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— 
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Vermiſchtes. 1 

Stettin, 3. Juni. [Germaniſcher Llopd.] Ueber die 
fortſchreitende Entwickelung des Germaniſchen Lloyd, deutſche Ge⸗ 
ſellſchaft zur Claſſificirung von Schiffen, liegen uns wieder neue 
erfreuliche Berichte vor. Diſtrictsverein für Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein bat ſich jetzt in Kiel definitiv conſtituirt. In den Vorſtand 
deſſelben wurden berufen die Herren Conſul Sartori, H. J. Loh⸗ 
mann, Aſſecuranz⸗Bevollm. Oetjens und Schiffsbaumeiſter Reuter 
zur Bildung eines Diſtrictsvereins der Ems find einleitende 
chritte gethan; an der Weſer traten eine Anzahl Schifffahrtsin⸗ 
tereſſenten der Geſellſchaft als Mitglieder bei, in Hamburg wächſt 
das Anſehen des „Germaniſchen Lloyd“ in den maßgebenden 
Kreiſen und auch hier ſteht eine erhöhte Theilnahme an demſel⸗ 
ben bevor. Im Laufe dieſes Monats wird der dritte Nachtrag zum inter⸗ 
nationalen Schiffsregiſter erſcheinen; derſelbe bringt Claſſificlrungen 
von nah und fern und Schiffe aller Nationen. Es iſt bezeichnend, 
daß an vielen ausländiſchen Hafenpläßen Aſſecuranzbevollmäch⸗ 
tigte die Vertretung der . übernommen haben und für 
tigſte ſorgen. Ebenſo wetteifern 


der Geſellſchaft zu fördern. — D 
in el 


wie die „Donau“ in Wien, die „Moguntia 

tember iſche e erun 

die Düſſeldorfer 2 

loiſe“ in Baſel, die Pe . in Cöln, die Na ional⸗V 
eſth ꝛc. ſind dem „Germaniſchen Lloyd“ 


. 
Newyork. 110 
1 das Dawiſonſche in Schatten geſtellt. Siebenunddreißig 
al mit flet3 gleichbleibendem Zudrange des Publikums aufzu⸗ 
treten, mit jeder neuen Rolle ein höheres Intereſſe zu erregen, 
dieſelbe Anziehun skraft bis dae. zu bewahren, durfte wohl als 

der vollgiltigſte Beweis für ſeine Meiſterſchaft gelten. Vom 4. Ma 
bis zum 8. Mai trat Haaſe in 33 Rollen auf; außerdem no 
viermal in Wohlthätigkeits⸗Beneficien, eines derſelben brachte 
einer hebräiſchen Schule 2000 Dollars. Geſammtgewinn, 
der Hrn. Haaſe auf fein Theil dufte repräſentirt die Summe 
von 30,000 Dollars. Die Ovationen, welche Haaſe am letzten 
Abend empfing, waren großartig. Lorber“ und Silberkränze 
Blumenſpenden in allen Formationen und Sinngedichte auf 
ſeidenen Bändern wurden dem ſcheidenden Künſtler dargebracht. 
— Theure Wichſe.] Das „Michigan Volksblatt“ berichtet: 
Cliſabeth Herfurth hatte gegen ihren Mann, Joſef Herfurth, ein 
Eheſcheidungsgeſuch eingereicht, weil er ſic inſultirend gegen fie 
ausdrückte und fie zwang, entehrende Arbeit zu verrichten, inden 
ſie ihm die Stiefel wichſen mußte. Die Eheſcheidung wurde be⸗ 
willigt und Herfurth muß ſeiner früheren Frau jährlich 2500 Dol⸗ 
lars zukommen laſſen. 


Schiffs-Rachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 29. Mal: Anna, 
Krohn; — von Weſt⸗Hartlepool, 30. Mai: Lord Clyde, Wood; 
— von Leith, 31. Mai: Lizzie Lee, Burnett; — von Middles⸗ 
bro 3 Soderbom. 7 1 1 0 
ngelommen von Danzig: In Amſterdam, 30, > 
Pe Cornelia, une ni 8 be 5 Dal: — f 
andberg; — in London, 31. 1: Wanderer, Boje; — 
Queenstown, 30. Mai: Nummer 5, Albrecht. N Ze 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 5. Juni. 
Tee e 


8 SS 
7 Koͤni 338,0 11,7 trübe. 
2 Hana 6 337 106 Co f — — 
337,9 110 NW mäßig — 

6 Stettin 338,4 11,0 WW mäßig trüde. 

6 Putbus 335,8 8,9 NND mäßig wollig, Nu. 
6 Berlin 337,3 10, NW mäßig bemdlk 9 
6 Köln 338,0 11,6 W ſchwa trübe. 

7 Flensburg 337.4 9,1 SW'öſchwa iter. 

7 Haparanda 336,0 4,8 W'Oſchwa edeckt. 

7 Petersburg 339,3 12,4 ſchw a 

7 Stockholm „5 9 SSW ſchwa Pr: bebedt, 

i f ens 
7 Helder 338,9 10,6 SW ſ. ſchwach — 

Um 


as Publikum vor dem Spielen in en vr 
botenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſolide preuß. Collecteure zu lenken. Wir erlauben 
uns daher auf die im heutigen alte el erfheinende 
Annonce des Hen. Moritz Levy, Haupt s Collecteur in Franfs 
furt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellun 1 welche 
ee direct gegeben werden, haben die beſte führung zu 
gewärtigen. 


Staatenkunde, 


Eiſenbahnämtern, ſtatiſtiſ Bureau's, | 


— — pe 1 


—— — ) 
— . 
— 


dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Dee ER eee 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ Belanntmachung. = 

il 5 das Handelsregiſter des unterzeichneten 

Gerichts iſt bei No. 49 A. Danelins Colonne 
Bemerkungen: 

die Firma iſt ecloſchen 

eingetragen. zufolge Verfügung vom 27. Mai 
1809 am 28. Mai 1809. 

Lauenburg i. Pomm., den 27. Mai 1869. 

Königliches Kreis-Gericht. 

1. Abtheilung. (2462) 


bier, Horn, Echtermeyer und Juſtizräthe 
Hartwich und Pickering in Marienburg zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Tiegenhof, den 24. Mai 1869. 


Mut empfohlene Wirthſchaftsbeamte ſuche ich 
zum ſofortigen und zum Antritt am 1. Juli. 
Böhrer, Langgaſſe No. 55. 1 


x > 3 anj 
Der „P. M. G.“ zufolge erzeuge 


Velocipedes 


neueſter Conſtruction 
2% und 3:rädrig für Damen und Herren. 


Carl Feise, Hannover. 


Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt und Ko 
99 85 auf Verlangen franco zugeſendet. ( 5 
ch und Micheau in Paris bis jetzt die beften Volocipädes Guropa's 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


156ten Frankfurter Lotterie 


8 mit 26,000 Looſen, 

. — worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe, — 
Gewinne ev.: fl. 200,000, mal 100,000, 50,090, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. zc. 
empfiehlt der Unterzeichnete Original-Looſe zur 1. Klaſſe. Ziehung am 9. und 10. Juni. 

Ganze a Thlr. 3. 13 Sar., Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel a 26 Sgr. 
8 gegen frankirte Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme. Pläne und en . gratis, 
Gewinnans zahlung ſofort. Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert und beliebe 
man gefäll. Aufträge zu richten an Moritz Levy, 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
Dum Mißzverſtäuduiſſen vorzubeugen, bitte ich meine Looſe nicht mit i 


i 8 an \ 585 a N r ee 2a ’ 
De Eiſengießerei n Maſchinenfabrik von E. Hotop n Elbing 
liefert als Specialität in ſolideſler Ausführung unter Uebernahme ausgedehnter Garantie für 
Lebiſtungsfähigleit Dampf⸗Dreſchmaſchinen und Locomobilen von 6 bis 10 Pſerdekraft. Letz⸗ 
tere auch mit 2 Cylindern, ebenjo Drahtſeil⸗Trausmiſſionen zur beliebig weiten Aufitellung der 
Locomobile von den an aſtsgebäuden. EN 
Fertige Exemplare ftehen in der Fabrik zur Anſicht und werden Beſtellungen für die bevor: 
ehende Saiſon zeitig erbeten. (1843) 


Stettiner Portland-Cement 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtels in friſcher Waare, in Danzig 
zu Fabrilpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei (9531) 
J. Rob‘; Reichenberg, 


d 8 nina = 
7% Roclford⸗ Rock⸗Jsland⸗ u. St. Louis⸗Eiſenbahn⸗ 
Obligationen 1er Priorität. 


Die am 1. Auguſt a. e. fälligen Coupon werden zum Courſe von fl. 2. 26 per Dollar an 
der Kaſſe der Unterzeichneten eingelöſt. 
(2255) 


F. E. Fuld & Co. in Frankfurt a. M. 


den, unter dem Deckmantel der Frankfurter Looſe offerirten, in der königl. Mo⸗ 
narchie verbotenen Hamburger ꝛc. Looſen zu verwechſeln! 2225) 


Nur 26 Silbergroſchen 
9 toftet / Original⸗Loos, Thlr. 1. 22 Sgr. ein halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. ein gan⸗ 
zes Original⸗Loos, zu der in aller Kürze am 9. Juni d. J. beginnenden 1 Ziehung der 
von der Königlichen Regierung genehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 2 
8 Gewinne 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 zc. ze. 5 
8 Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige Aufträge gegen Einſendung oder 
Nachnahme des Betrages ſofort ausführen, und nicht nur Verloofungspläne jeder Beſtellang | 

ratis beifügen, ſondern auch amtliche Gewinnliſten gleich nach jeder Ziehung den Loos In⸗ pi 
abern unaufgefordert übermitteln. Die e ſowie auch die planmäßigen Frei⸗ 
(dooſe werden gleichfals prompt versendet, und um daher alle Vortheile zu genießen, belicbe } 
man ſich baldigſt und direct zu wenden an 5 


8 ante eng. Ba 
Ine Verfügung vom 5. Juni 

an vanel en Tae in unſer Handels. (Procu⸗ 

ren:) Regiſter (unter No. 226) eingetragen, daß 

der Kaufmann Johaun Wiens zu Danzig 
als Inhaber der datelbit unter det Firma 

Bere hertafrun (Firmen⸗Re 

den Handelsniederlaſſung Mes 

2 Ne. 86) feine Ehefrau Keine Maria, 

eb. Glaafien, ermächtigt hat, die vorbenannte 


Frankfurter 
Stadt-Lorterie. 


Gewinne: Amal fl. 100,000, 50,000, 
8 x. 5 
Ziehungs⸗Aufang Ir Klaſſe: 9. Juni. 


Iſidor Bottenwiefer, 


n de 5 Roofe Rthlr. 3. 13 5 5 tenwieſe 5 
Danzig, ben d. Jan 1860 > de f. 22 Gar 1 25 Enn. 2 (2106) De und Weesen in 2 a 5 1 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ M € 177 2 m Hr . 222 ( ER TEE 
Steindorff. (2486) Hauptkollecteurs Frankfurt a. M. 2: | 
VBelanntmachung. a | Das große Loos 


von Zweimalhündert Tauſend Gulden 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 25,000; 2 mal 80,000, 2 mal 15,009; 
2 mal 10,000 x. x. kann man auch diesmal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. 
Regierung genehmigten und ſomit in der ganzen Königl. Monarchie erlaubten Frank⸗ 


3 über das Vermögen des Kauf 5 ' 2 475 
5 Dömski in Dirſchau iſt ee | 
855 eg eb , Ben BL. Dial 1809.6 Zu den am 9. und 10. Juni d. J. 


Königliches Kreis⸗Gericht. ſtattfindenden furter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung I. Klaſſe ſchon am 9. und 10. Juni ttatt- 
1. Abtheilung. (2464) Ziehungen Der 5. findet. Der Unterzeichnete hält hierzu feine bekan te glüdliche Haupt, Collecte, mit ganzen Loo⸗ 
nn 72 „ 2 ſen a Thlr. 3. 13, Halben à Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) 
Bekanntmachung. . Preuß = Frankfurter 5 gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Bufolge 1 von heute iſt die in 1 A x Der beitellte Haupt⸗Collecteur: 

Ghriftburg beſtehende Handelsniederlaſfung des Lotterie 5 Rudolph Strauss 
Kaufmanns Oscar Derzewski mit in Frankfurt am Main. 

N f AV Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗ 
ebendaſelbſtl . Perzewori Gewinnen und Prämien Berechnung ꝛc. ganz verſchont zu bleiben. (1296) 


in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 168 1 Million 


eingetragen. d 3 
Be 780,920 Gulden, 


1. Abtbeilung. (2454) eingetheilt in ſolche von: 


S TEE TEN 


maar 
A gms Dee aaa; 


5 37 Gewinnziehung Grosse Frankfurter je ae] 
& 


9. u. P: Jun! 1869. 4 Botterie 9. u. 10. Juni 1869. 


m eins ober zweiſpänniges Gulden 200,000; ev. 2 a 100,000; 4 1 
ut erhaltenes eiſernes Roßwerk 50,000; 28,000 20,000; 15,000; ee ern a 
un Er Franlirte Offerten werden mit Au, 14 600 Feinose as h er | Gesammt-Gewinne Eine Ililion 2800 920 Guld theil f 
gabe des Preiſes in der Expedition dieſer Zeir | & Loeſe a 3 büͤbe 2.9% l. 205 ne g en, vertheilt 4 


in 6 Zichungen mit Gewinnen von 


Gulden 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 


20,000, 15,000, 12,000, 10,000 etc. 
Ein ganzes Loos kostet: Rthlr. 3. 13 Sgr. 
5 halbes 5 ”» ” 1. 2 72 
77 viertel ” * een ** 
Ziehungslisten prompt zugeschickt, Plan gratis. — Aufträge nimmt entgegen. 


M. Morenz 


in Frankfurt a. 


tung unter, No. 2422 erbeten. 

Echt A. W. Bullrichs 

Univers De 
l 


& Pfd. 10 Sgr. erhielt wiederum die Par⸗ 
fümerie⸗ und Seifen⸗Handlung von 


Richard lenz, 


weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen W 
N 125 kein Verluſt möglich iſt. Der amt⸗ 
liche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach W 
h 15 ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge: 
A jandt und die Gewinne prompt alas: 


(1525) 


(2300) Danzig, Jopengaſſe No. 20. abt. Man beliebe ih daher vertrauens. — R 

W | 13 Cs Menden an 5 0 Gewinne fl. 200,000, 100,000, 50, 000, F 

== | Samuel Goldschmidt, 4 

Sehr Liebig's Nur allein 5 Haupt. Collecteur N 2 

| Nahrung 9 in e 47 M., 8 Am 9. u. 10. Juni beginnt die Ziehung 1 Klaſſe der von der K. N 
für zur a ſiabende NB. Baur und Ser el vr franco ; 5 = Ar, Reg. gene bmigten 5 A 

ebenden nue au r. oſteinzahlung od. ur wi. = 
keene egen ene | Be MM _ Ahr keinen 156. Frankfurter Stadt⸗xotterie. 5 
. r ee N ee e pie eier n ee 8 3 — . bud aber Oln. 

3 nu 50 ERTEILEN EEE | r. 21 Sgr. und viertel Looſe für gr. gegen Poſtvorſchuß oder Eins 

Saͤuglinge 5 5 Nervenfieber und Wie⸗ 8 ſendung des Veirags, Pläne und Liſten malte, 5 1 

Erſatz für Muttermilch. 7 dergeneſung. EN (1699) Joh. Ad. Kind im Frankfurt. C. M. 1 

Dieſes Präparat, welches genau nach Herrn Johann Hoff, Hoflieferant in 5 

Vorſchrift des Prof. J. v. Liebig angefer⸗ Berlin. — Gieſen, I. Mai 1869. „Ende 


tigt iſt, wird von den größten medizimihen 
Autoritäten empfohlen. \ 
Von den täglich bei dem Fabrikanten 
einlaufenden Anerkennungsſchreiben find 
mehrere in den Weofpedhen, welche in den 
Depots gratis zu haben ſind, enthalten. 

NB. Das Publikum wird gebeten, obiges 
Präparat nicht mit den anderen Fabrikaten 


erwechſeln. 
5 In Danzig ausſchließlich bei a 
chen Nahrung 


Beruh. Braune. ir | 
Aheinpreußen). 


fl. 15,000, 12,009, 10,000, 6000 «. 


E92 — . — 
* * 
Preußiſche Reuten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 
2 den bis jetzt eingegangenen Neschen 8 der Agenturen ſind im Jahre 1869 bereits 
) 637 ae zur e 809 mit einem Einlage⸗Kapital von 13.323 % 
emacht worden, 6 
2) 25 Nachtragszaß lungen für alle Jahresgeſellſchaften 25,014 % — n 6 K einge: 


gangen. 
Nachtrags ahlungen für die vom Jabre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue 
3 werden nur noch bis zum letzten Juni cr. ohne Aufgeld angenommen, von welcher 
ab: 


Die Fabrik der ächten Lieb 
12 ch in Mörs 


Mai 1869. 

Malz ⸗ Geſundhe ts ⸗Chocolade ſind das a) vom 1. Juli bis 31 October ein Auf N . 
5 N : 4 E geld von 6 A pro Thaler, 5 
einzige, was mein an Lungenſchwindſucht b) vom 1. November bis 31. December ein Aufgeld von 1 J pro Thaler 5 


eintritt. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum 3. 
September cr. ohne Aufgeld angenommen. g f 

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anstalt, ſowie der Rechenſchaftsbericht pro 1868 kön⸗ 5 
nen ſowohl bei unferer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agenturen ® 


Zucker in Broden in: 
54 Sgr. pr. Pfd. 


8 d. 4 A 
ae . 
bei 5 bi billiger, Verkaufäftelie bei Albert Neumaun e 8 5 er 5 
1 in Danzig, 88, u. J. Reis Direction der Preußiſchen Renten⸗Ver rungs⸗Anſtalt. 2 
hellen, blonden u. trok⸗ ew. Ain el en eee 


5 BR: Auskunſts⸗Ertheilung, ſowie zur Empfangnahme von Einlagen und Nachtrags⸗Zahlungen 
reit: 


2303) & 
M. A. Haſſe, Danzi Albert Reimer, Elbing, 
3 and 8 Ge We hre + nun ae En M. Kanter, 8 
2483) - Special Ügenten. 


Fabrikat von Jos. Offermann, — . —— . 
Büchsenmacher in Köln a. Rhein. a E 


kenen Farin Jagen 


r. Pfd. 45 Sgr., bei Mehrabnahme 
— sullier gene 
Eugen Groth, 
2425) Fiſchmarkt Nro. 41. 


Einzige Medaille in Bromberg 1868. e. se IR ' f 

Lotterie-Roofeltait dr. e. Bren, Lee. m hen 156 ſte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Berlin n . G. S024. do.“ damase. mit Patent „ 10 „ Gewinne Fl. 200,000, 100,000, 50,000 zc. 3 
Flauchem n e z. N mon Die Ziehung erſter Klaſſe findet ftatt den 9. und 10. Juni d. J. — Loose zu der⸗ 75 

Beachtenswert ! Revolver, Büchſen, Aach jeder Art, ſelben find bei ſceier Einſendung der Beträge zu haben, ganze Looſe a 3 Thlr. 13 Sgr., ; 

E önlintergeichneter beſitzt ein vortreſfliches Mit: empfiehlt in großer Auswahl, bei e halbe a 1 Thlr. 22 Sgr., 4 Looſe a 26 Sgr. bei As 
tel gegen nächtliches Bet näſſen, ſowie Schwäche⸗ Probe und jeder Garantie, . (7245) . II. A, Gerth in Frankfurt a. M. 4 
ade der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. Joſ. Offermann’s Filiale, P. 8. Nur Original⸗Looſe und nach Vorſchrift des Planes werden ausgegeben, Pläne, Rn 
cialarzt Dr. Kirchhoffer Königsberg i. P. 5 Pulverſtr. No, 18. | Mg Liften, fo wie jede Auskunft ertheile gratis. (1701) 8 

in Kappel (St. Gallen, Schweiz) 1 Affe ift 3. vr. Breitg. 76, 3 Tr. 1 5 ve - 4 


5 eſtern Abend nach 53 Uhr ſtarb ſanft unſere - ! 2 i = . | 
f G vielgeliebte Mauser, 25 a Land⸗ | Zum Beſten | find 1 7 5 erg aus dem 
ſchafts⸗Rendant Adolphine Hewelcke, geb. Rauch zu haben. Auswärtige Beſtellungen 


von Noſenberg⸗Gruszezynska. Dies zeigen | des Armen⸗Unterſtützungs Vereins 5 m franco angenommen und prompt aus⸗ 


ö ſtatt jeder beſonderen Meldung an 2479 | 


eführt. 
die hinterbliebenen Kinder. t am £ eee ne ne 
Danzig, 95 n 5. Juni 1800. 2478) Sonnabend, den 12. Juni Ratten, Nene e e 
ur pe: Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 


1 in dem ! 
i i . - 7 i ihr. Garantie. A i a 
reich decorirten Garten des Selonke ſchen Etabliſſements 2 F 
Wilh. Drebling, Königl. app. Kammer 


Großes Gartenfeſt — ie 


in rother, weißer und gelber Waare, Incarnat⸗ 
ſtatt. und ſchwed. Klee, Thimothee, engl., — und 


2 


en 1 
Regelmäßige 


i ital. Ryegras, echte neue franzöniche Luzerne, 
2 g Spörcel Knaulgras, Schafsſchwingel, ige, 
Dampfer⸗Verhindung. Programm S g Bm 
Danzig Tiegenhof Elbing 0 pinen, Seradella, Mais, Fuller und Zpiergartens 
15 5 6 fährt 1 Concert . Miſchung ern h (34 
mäßig jeden Dieuftag und Freitag, Mittags N 5 / nn . W. Lehmann 
12 Abe, von hier nach Tie 9 enbof u. Elbin 9. ausgeführt von dem an ee e rg en Regiments unter Leitung des Mälze-gaffe 1 3 Giderthor), 


Anlegeplatz an der Eiſenwaage 7 Große Feſt⸗ Vorſtellung Gelbe Saatlup inen 1 


im Schäfereifchen Wafler. . des geſammten Bübnenperſonals. offerirt 
Güter nach all den bekannten Orten bin, - - (2251) 
2 een og sick Großes Brillant Feuerwerk, F. W. Lehmann. 


ausgeführt von dem Kunſtfeuerwerker Herrn J. C. Behrent, . 


> Kaltihanze bill i 
2 , 7 f Kalkſchanze billig 3. v. bei R. Brandt. 

Brillante Illumination und beugaliſche Beleuchtung Ein umienereises Haß. und Marel. e 
g 3 d 8 G t 8 ſchäft in einer frequenten Gegend an der 
ö E lirtens. Chaufier gelegen, nahe der Gifenbabn, in unter 
Ankans bes Concerts 5 Uhr. Entrée a Perſen 5 Sgr. Kinderbillets 2% Sgr. Numerirte ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nä⸗ 
Gartens und Balkon⸗Plätze 75 Sgr. Billets find zu haben bel! Hrn. Greutzenberg, Langenmarkt, heres unter No. 2456 durch die Expedition dieſer 

in der Expedition der Danziger Zeitung und an der Abendkaße. Den reſp. Mülgliedern unſeres Zeitung. 2456) 
Vereins werden Subſcriptionsliſten vorgelegt werden. Wir bitten das geehrte Publkun unſer Ei, * Gut, 10 k. Huf. ID. b. Königsberg, 


Unternehmen durch zahlreiche Theilnahme gütigit unterſtützen zu wollen. / . v. d. Chauſſee, mit neuen Gebaud 
Der Vorſtand des Armenſtützungs⸗Vereins. er 


fengaſſe 6, an der Eiſenwaage, welche von 
des Morgens früh bis des Abends geöffnet iſt, 
angenommen. 

Zur Aufnahme von Paſſagieren legt der 
Dampfer vor der Abfahrt noch am vorderen 
Fiſchmackt neben den Käſeböten an. 

Jede nähere Auskunft zu ertheilen iſt gerne 


ea F. Studzinski, 


(2481) Frauengaſſe No. 28. 


Gerüucherte Flundern, 


täglich friſch aus dem Rauch, ſowie alle anderen 

friſchen, marinirten und geräucherten Fiſche, 

welche in jetziger Jahreszeit vorkommen, verſende 

in 8 reeller Qualität. 
) 


C. A. Mauss. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich mich in Prauſt als Fleiſcher⸗ 
meiſter eiablirt habe Es wird mein Beſtreben 
nur dahin gerichtet ſein, gute Waare zu liefern. 
Bitte mich mit Aufträgen jeder Art zu beehren. 


überzähligem leb. u. todt. Inventar, K 
„ gut. Getreidefeldern mel Rips, 5 
ehr bed. rent. Torfſtich u. and. Nebenbrch., i 


3 3 N 
f Beſitzer willens ſofort Kränllichkeits b. 
Judlin sche Kr e Bl re 


gut. Docum. geſcheh. Fr. Off. u. B. N. poste 


| 2 — (2455) 
| nr Ser n 
chemiſche Waſch⸗An ſtalt, e ee e e 


Reflectanten belieben ſich franco Pr. Star⸗ 
r. Gruner, 


gardt poste restante unter Chiffre C. F. zu 


i meld en. 23200 
| Fran Shimakd: Leipzigerſtr. 46, Berlin, Friedrichsſtr. 152, 00 ſtarke Hammel 
Oranienſtr. 139, Annahme⸗Locale, Alexanderſtr. 57, und 75 Mutterſchafe ſtehen auf dem Vorwerk 


Leohain per Smazin, Neuftäbter Kreis, zum 


Specialität. ane. nach der Schur. 


1 Heyſe. 
32323 ͤ ꝝÜn . ey Girch 200 Harfe 
unge Hammel den 


Beſatz, geruchlos gereinigt, ohne Gefahr des Einlaufens, bei vollftändiger Conſervirung der „0% 
friſchen Farbe und icht da die Gegenſtände t d . | 
nicht naßgemacht werden Kaste ane sum Dela. Die N 
XI hd 1 [ a 1 
Rachben ich die Grfahrun age dab bei Annahme, Stellen, Sinne be, wl Tann jofest erfolgen. - 4 “ 
rungen, Verzögerungen, auch Uebertheuerungen vorgekommen find, will ich, um fol zu ver⸗ — Hammel 2 
Kauen du arg 5 05 he Danzig mie scon gel n Ge s ww. 2 is 
un er Po einen Rabatt von meine on ſei eginn de. eſtehenden 1 
Prels⸗Couranles gewähre, und werden bei ſtets guter und prompter Effectuirung Aufträge N U. 50 Mutter⸗ 


direct erbeten an die Fabril Judlin'sche | RS S ch afe 
7 tehen zum Verkauf in Sparau bei Chriftburg. 
Chemiſche Waſch⸗ Anftalt Per el um 


Prauſt, 12 Do er 8 
inen kleinen Reſt vol ommen abgelagerter 
feiner Cigarren 


offeriren Nobert Knoch & Co., 
(2322) Hundegaſſe 98. 


K rucken und Glafer mit luftdicht 
ſchließenden chen Patentdeckeln billigft 
Hug 8 2 


bei er, . No. 7 
Dep 61 

Genfer Taſchen Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


En gros et en detail. KB 


400 Hammel und 


1 lberne, 4 St, 2 Qual. 4 20 r. Gruner „100 Mutterſch 7 
Cylinder⸗Uhren, fülberne, 4 St., 1. Qual. 5 5 4 f 3 = are 
Kander en Kb, m. Fond a Qual, 5 N u i = (2470) . A feten, bei alan r — 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. t e uf dem Dominium o 
Ankers, ſüberne mit Goldrand . x nn Kleſchkau bei Prauſt. a) 


Antex:, ſilberne mit Goldrand, 15 St. er 15 


Zwei Mal wöchentliche ?ostdampfschifffahrt |) 200 Hammel und 
von Bremen a Newyork a Baltimore. Mutterſchafe 


D. Newyork Mittwoch 9. Juni nach Newyork vis Havre ſteben in Bordzichow pr. Pr. Stargardt zum 


über dem Glaſe) . 2... 
Silberne Anker⸗Uhren zum Aufziehen 
und Stellen ohne Schlaſsel . 18 — 


Goldene Damen- Cylinder-Ugren. 12 — D. Union Sonnabend 12. Juni „ Newperk „ Southampton Verkauf und können ſofort abgenommen werden. 
Goldene Damen, Cylinder, 8 St. 14 — D. Berlin Mittwoch 16. Juni „ Baltimore „ Southampton Ein Hauslehrer der auch in d 
Goldene Dam Eylind.⸗ m. feinft. franzöſ. D. Deutſchland Sonnabend 19. Jun: „ Newvork „ Southampton 1 „ Muſil Unter 
Email. 8 St.. . „„ "org" 16 15 D. Hanfa Mittwoch 23. Juni „ Newvork „ Havre ertbeilt, wird zum ſofortigen Antritt geſucht. 
G. Dam, ⸗Cyl. m. dopp. Goldkapſel 8 St. 20 — D. Mhein Sonnabend 26. Jun: „ Newyork „ Southampton Meldungen werden in der Bahnhofs + Neftans 
G. Dam. Cpl. m. Email u. dopp. Goldkapf. 21 15 D Leipzig Mittwoch 30. Juni „ Baltimore , Southampton ration in Prauſt entgegen genommen. 
©. Dan Cl n. Email u. Diamont, 8 St. 25 15 D. Weſer Sonnabend 3. Juli „ Newyork „ Southampton 1 bis 2 Knaben finden in einer kinderloſen 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ D. America Mittwoch, 7. Juli „ Nemyort „ Havre Lehrerfamilie eine gewiſſenhafte Penſton. Adr. 
o D. Donau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ Southampton werden unter 2338 & der Expedition der Dans 
Goldene Anker⸗, für Herren und Damen, eee 6 * und Pre 14 2 mae Mel elt nn 100 20 ler, wich ziger Zeitung erbeten. 
Fo 18 — aſſage⸗Preiſe nach Newyor e Cafüte aler, zweite e aler, em | (In eußen, in der Nähe von Bromberg, 
Gold. Anker, m. dopp. Goldlapf. 15 St. 4 — dec 88 Thaler Preuß. Courant. f A au Pert Nadch „ n e a 
©. Anker⸗, m. 2 Goldkapſ., Savonette 32 — aſſage⸗Preiſe mie Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. ahren eine Erzieherin geſucht. Dieſelde muß 
| S. Anker m. 3 Goldkapſ., Savonette 37 — acht Lats. 2 mit 15 % Primage v. 40 Chi. Bremer Maße. Ordinaire Outer nach Uebereinkunft.] Franzöſiſch und ach fertig ſpre hen und 
R Gold. un Demi: Chronometer, ohne Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren tnläns | Schreiben und in der Muſik eine döhere Aus. 
5 Sal Rags 5 Fu 1 bc 5 9015 diſche Agenten, ſowie 2 1 7 8349) bildung angefongen baden. Das Nähere in der 
| a bel Kehridbriger Garantie Gin großes Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Gppebition dieſer Zeitung unter No. 2480 
Lager der echten Talmi⸗Gold Stetten, von Erüfemann, Director. J. Peters, zweiter Director. ine j. Dame wünſcht bei Kindern von 8 bis 


re 5 8 Jahren eine Stelle als Erzi 5 
"Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließen ab die von der Königl.] unter Ro. 2484 in der Kurilen Peer Bi — 4 
eee ene ee General- Agent En Geſchaſtsmann geſetzten Alters, cautions⸗ 
C M N S 1a Breitgaſſe L 0 Id 6 Id rf | Poſen pen de Weanche Gef eie —. — = 
* . eſſen 
‚6. Meyer, Danzig, ia Leopold Woidenring in POT die Exped d. Big. 2 2462 entgegen. 
Thlr. zur 2. Stelle hinter 6000 Chi 
Mahagoni 8 Auction. \ 1000 Bern uf Be * 1 u. Dior 
€ > R en zur eren Stelle geſu i 
840 e 16. Zuni c., Nachmittags präcife 3 Uhr, Auction bierſelbſt Veld] merten gebeten ihre Adreſe unter Mo. ae 


> 8 ition d. Ztg. niederzul 
172 Blöcke Cuba⸗ Tabasco⸗ und Honduras⸗Mahagoni re ee en 
von 7 bis 30“ Breite, 3 bis 27 Länge, enthaltend 23 bis 67 Cubikfuß. (2206) 


Mellien. Joel. Hotel de Bristol, 
r 8. Tanbenſtr. 8, gr. Friedrichsſtr.⸗Ecke, 


Rauchern, dene . A 


an einer feinen aromatiſchen und dabei höchſt billigen Cigarre gelegen iR, können wir unſere gutt Franz Huſter. 
1. re een feine Blitar 1 La "Higuera Thlr. 20, Superf. g" Beſprechung in äußeren Mennonitenan« 
F Havanna La Angelita & Thlr. 18, ſowie unſere Havanna Domingo gelegenbeiten laden wir zu Freitag, den 18. 
2 Berker 8 8 12 her 7 en 1 5 Bi ut da .. 0 er Jauſe⸗ . e en im „D a en 
jetzigen hohen Tabakspreiſen angemeſſen außergewöhn illig find. Bei Beſtellung bitten anzugeben, - 285 
5 Lache, mittelſchwere oder ehe Qualität gewünſcht wid und ſichern ſtets 5 ſolideſte Hebie. Reimer. Wiens. Harms. 


FE echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
8 unterſcheiden. — Weſtenketten 1, 2, 3, 4, 
Thlr. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren ꝛc. 

Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 
einſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo prompt wie 
bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers aus⸗ 
geführt. Das Nichteonvenirende bereitwilligſt 
umgetauſcht oder en (1190) 

Preis⸗Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 7, e 


N ® * 92 

Epileptische Krämpfe 
Jallsucht) heilt der Specjalarzt für Epi- 
epsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 
Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


| g s s pefiten & 250 Städ herd bien aber uns unbefannte Abnehmer den Bes | (Fönigsberger Ausſtellange, Looſe 10 e 
an Se Sue. en BER Hin el ne ein | EEE EEE 
Hallen als? . Leipzig. Friedrich & Comp., Cigarrenfabrik. 5 — 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann M 
Danzig. N 


E. N. Krüger, Altſt. Graben —10. | 


